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Neues Jahr – neues Glück:
Gewinnen Sie eine CD mit
Alexander Borodins berühmter
2. Symphonie, interpretiert von
den großen Dirigenten 
Erich und Carlos Kleiber

Hänssler hat uns freundlicherweise zehn
Exemplare zur Verfügung gestellt.

Wenn es mehr als zehn Einsendungen gibt,
entscheidet das Los.

Bitte schicken Sie Ihre ausreichend frankierte
Postkarte bis 31. Januar mit dem Vermerk
„CD-Verlosung“ an: Redaktion Standpunkte,
Karlstraße 46, 76133 Karlsruhe.

Viel Glück!

Alexander Borodin:
Symphonie Nr. 2. 
Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart, Carlos Kleiber;
NBC-Orchester New York,
Erich Kleiber.
Hänssler Classic, SWR
music, CD 93.116, ADD

leserbriefe
Unfug positiv 
kommentiert
„Droht eine Säkularisierung?“
Standpunkte  11/2004
Reinhard Mawick irrt, wenn
er meint, Frau Schavan ver-
suche, das muslimische Kopf-
tuch in einen religiösen und
einen politischen Teil aufzu-
spalten. Das Gegenteil ist
richtig. Sie spaltet nicht auf,
sondern nimmt  ernst, dass
in diesem Kopftuch Religiö-
ses und Politisches unlösbar
miteinander verbunden sind.
Dabei dominiert das Politi-

schen Kinder und ihrer El-
tern. Der Vergleich mit
christlichen Ordenstrachten
zeugt von schlimmer Un-
kenntnis. Sie senden – an-
ders als das Kopftuch – keine
politischen Signale aus. Über
sie wurde und wird im Chris-
tentum nicht gestritten. Sie
gefährden den Schulfrieden
nicht. Es gab und gibt auch
keine Forderung, sie zur reli-
giösen Pflichtkleidung aller
Frauen zu machen. Dass zwei
ehemaligen Verfassungsrich-
tern solche elementaren

Kenntnisse abgehen, ist sehr
ärgerlich. Dass Chrismon die-
sen Unfug aber auch noch po-
sitiv kommentiert, ist absolut
unerklärlich und passt über-
haupt nicht zu dem sonst be-
achtenswert hohen geistigen
Niveau von Chrismon.

Klaus Baschang, Karlsruhe

sche. Das Tragen des Kopf-
tuchs gehört nicht zu den
religiösen Grundpflichten
(„Säulen“) des Islam; es ist
im Koran nicht geboten.
Darum ist beim Kopftuch-
verbot die Religionsfreiheit
nicht berührt. In der musli-
mischen Welt ist es Gegen-
stand heftigen politischen
Streits zwischen kulturellen
Mehrheiten und  Minderhei-
ten. Dieser Streit muss von
unseren Schulen fern gehal-
ten werden, und zwar auch
im Interesse der muslimi-
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VERLOSUNG
Der Vergleich könnte kaum
spannender sein: Alexander Bo-
rodins berühmte, neoroman-
tische 2. Symphonie zu hören,
dirigiert von Erich und Carlos
Kleiber, den beiden befähigsten
Dirigenten des vergangenen
Jahrhunderts. Dass Sohn Carlos
das Werk 1972 beim SDR ein-
spielte, hatte sicherlich mit dem
Vater zu tun. Was ihm gelang ist
einzigartig, eine glasklare Struk-
tur zu wahren und gleichzeitig
tiefe lyrische Emotion und ex-
pressive Kraft zu vermitteln.
Erich Kleiber hatte 1947 mit
dem New Yorker NBC-Orches-
ter eine nüchternere Variante
geboten. Selten sind die Stile
der Kleibers beim gleichen
Werk so unterschiedlich wie
hier. Beide Aufnahmen sind Re-
ferenz, wobei die von Carlos
Kleiber wohl unerreicht sein
dürfte. Kein russischer Dirigent
konnte eine so luftige, unsenti-
mentale Ästhetik in das Stück
bringen wie der allseits geniale
Carlos Kleiber. AWE

KLEIBER MAL
ZWEI GENIAL


